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©cfcfc über btc aKifttöroröantfatton bom 8. SRai 1850.

(gortfefcung.)

Sift. 9teu.
3 m e i t c t

Iteuermctajinto

§ 78. ©cr Stinbcêauêjug unb bie Sunbcërcfetue, fo*
mie baê Kriegsmaterial ber Äantone ftnb ber Ucbermaàjung

unb ber Sitfpeftion oou Seite bcê Sutibcê untertuorfeu.

§ 79. ©ie Ucbcrwacfjuttg beê Uiitcvriàjtcê unb bie

Snfpcîtion bec Snfanterie unb ber ©djarffdjüljen in ben

Äantonen roirb burd) eibgettöfftfttje Dbcrften auegeübt.

Soweit ce ben fpejieH*tedjnifd)en Sljeil unb btc in bie

eibgenöffifdjen Militärfcbulcn berufenen Slbttjcilimgen ber

gdjarffdjüjjcit betrifft, follen btc Snfpcftionctt buraj ben

©Ijef ober burdj einen ©tabêoffijier btefer SBaffe Borge*

nommen roerben.

§ 80. ©ie Snfpeltion ber ©enic* unb Slriitlerietruppcn
unb bec äaoallerie fiitbct in ben eibgenöffifdjen Militär*
fdjulen ober bei ben periobifdjen Sufammenjügcn burdj
ben Snfpcftor obet einen Stabêoffijier ber betreffenben SBaffe

ftatt.
§ 81. ©ie Snfpcttioncn beê Materiellen unb bet

Munition in ben Äantonen, weldje in einet nom Sunbeê*

rattje ju beftimmenben Stciljenfolgc ftattftnben fotten, roerben

buraj ben Snfpcftor ber SlrtiUerie ober einen ©tabêofftjier
biefer SBaffe oorgeuommen.

§ 82. ©ie 3nfpeftionen über bai sperfoncQe unb

SJCatcrieQc bcê ©efunbfjeitêbienftcê roerben butdj Offijiere
bcê ©efunbtjeitêftabeê »orgenommen.

§ 83. ©in [Règlement roirb bie nütjciti Seftimmungen

bejügliaj biefer Snfpcttioncn unb Ucbcrroadjungcn fcftfejjen.

31 b f dj n i 11.

unb Snfpeïtiim.
§ 78. ©ic llcberroadjung ber Sruppen unb bcê Stiege*

materiate beforgt ber Sunb.

§ 79. ®ev 9tefrutcnuntcrrittjt ber Snfanterie roirb

butdj bie ©iüifionefommanbantcn, benen fte jugetjören,
bie SBiebcrljoltingêfurfe, wenn fie bataidonêroeifc abge*

Ijalten roerben, buraj bie betreffenben Srigabctomman*
banten infpijirt unb roenn mefjrere SBataifJone ju einem

SBiebcrljoltingêfurfe üercinigt finb, roeidje bann ber Sri*
gabetommanbant fommanbirt, fo übernimmt ber©iüifione=
fommnnbant btc Snfpcftion. ©ämmtfidje Stapporte gcljen

burdj ben juftänbigen ©iüiftonär an baê Militär=©cparte*
ment unb erftreefen ftdj über baê ^etfonat, Scfleibung
unb Sluetüftung.

§ 80. ©ie Snfpeftioncti beê ©enfe'ê, ber Slrtillcrie,
ber Äaoallerie unb bec ©djarffdjüften gefajeljen burdj bie

SBaffciifommanbanten ober einen baju ju tommanbitenben

©tabeofftjier.

§ 81. ©ie Snfpeftionen beê Materiellen unb ber

Munition in ten Äantonen gefajeljen burdj ben Snfpeftor
ber Slrtillcrie ober einen êtabêoffjjiec biefer SBaffe. ©fe

SSorrätbe an Äleibimg unb Sluerüftung in fämmtlidjen
Äantonen follen ebenfaUê fpejicHen, periobifdjen Snfpef*

tionen unterworfen werben.

§ 82. ©ie Snfpcttioncn über baê sfJerfonette unb

Materielle bcê ©cfunbfjeitêbicnfteê werben buraj Offijiere
beê gadjeê oorgenommen.

§ 83. ©in [Reglement witb bie näbern Seftimmungen

bejügliaj biefet Sitfpeftioncn unb Uebcrwaajungen fcftfejjen.

g ü n f t e r Sitel.
triegébertoaltung unii SKedjtSpftege.

I. Ä r i e g ê o e r w a 11 u n g.

§ 84. Sn jcbcm Äanton foli ein Aantonêtricgêtom*
miffartot bcfteljcn.

Sic AantoitêfricgêEommiffariat e fteljcn für Silice, roaê

auf itjre Äantone Sejug Ijat, mit bet eibgenöffifdjen

Äriegeöcrwaltung in Secbinbung. Sin fte gelangen bie

SBeifungcn unb Stnleitungcn bcê Obcrtcicgêfommiffarê in

SlHem, roaê ben eibgenöffifdjen ©ienft anbetrifft.

§ 84. Sn jebem Äanton foli ein Ärtegefommiffariat
befteljen, wcldjcê füc Sllteê, roaê auf ben Äanton Sejug
bat, mit bem eibgenöffifdjen Äriegefommiffariat in Set*

binbitng fteljt unb »on bemfelbcn bie SBeifungcn unb Sin*

leitungen für ben eibgenöffifdjen ©ienft crljölt. Sn brin*

genbeu gälten foden bie Aantonêfriegêfotnmiprc non fidj

auê bie nöttjigen Slnorbnungcn für Unterfunft unb Ser*

pflcgimg eibgenöfftfeber Sruppen treffen.

A. Sefolbung.
§ 85. Seber im eibgenöffifdjen ©ienfte ftefjenbe Militär

crljält oon beut Sunbe bie für feinen ©tab ober 8tang
unb feine SBaffe butdj bte Safein X, XI, XII, XIII,
XIV, XV, XVI, XVII unb XVIII Botgefajricbenc

Scfolbung.
9tadj jroei Monaten SDienft im gelbe crljält jebeê Äorpe

für jeben Mann nom gelbroeibcl abroärte täglicb eine 3u*
tage oon 7 3ip. n. SB. Stbrocidjungcn non ben Scfol*
bungetafeln finben überbice in ben burdj bie Steglemente

befonbere beftimmten gäfJen ftatt.
©ê werben feine in bie gormation bet Äorpe niajt

aufgenommene Slnftctlungen bcfolbet.

§ 86. ©ic Sefolbungen, weldje in ben Safein ober

Stcglementcn niajt fcftgefefct finb, werben febcSmal üon

§ 85. Sebcr im eibgenöfftfttjen ©ienfte ftefjenbe Miti*
tär ertjält bie für feinen ©rab uttb feine SBaffe burdj bei*

gelegte Safel üorgefdjricbenc Sefolbung; bie Mannfdjaft,
üom Slbjutnnt=Untetoffijier abwâttê, übetbiee nodj bie

Serpflegung in Statuta, weldje auênatjmêroeife in ©elb

cntridjtet roerben tann.

§ 86. 9tadj jroei Monaten unauêgefetitem ©ienfte

crljält jeber Mann, nom SlbjutantîUntcroffijicr abwâttê,
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Gesetz über die Militärorganisation vom 8. Mai 1850.

(Fortsetzung.)

Alt. Neu.

Zweiter
Ueberwachung

8 78. Dcr Bundcsauszug und die Vundesreserve, so:

wie das Kriegsmaterial dcr Kantone sind der Ueberwachung

und dcr Inspektion von Seite des Bundes unterworfen.

§ 79. Die Ueberwachung dcs Unterrichtes und dic

Inspektion der Infanterie und der Scharfschützen in dcn

Kantoncn wird durch eidgenössische Obcrstcn ausgeübt.
Soweit cs den speziell-technischen Theil und die in dic

eidgenössischen Militärschulcn berufenen Abthcilungcn der

Scharfschützen betrifft, sollcn dic Inspektionen durch dcn

Chcf odcr durch ciuen Stabsoffizier dicscr Waffe

vorgenommen werdcn.

S 80. Die Inspektion dcr Gcnie- und Artillerietruppcn
und der Kavallcrie findct in den eidgenössischen Militärschulcn

odcr bei dcn periodischen Zusammenzügcn durch

den Inspektor oder cincn Stabsoffizier dcr betreffende» Waffe

statt.

§ 81. Die Inspektionen des Matcricllcn und dcr

Munition in dcn Kantonc», welche in cincr vom Bundesrathe

zu bcstimmcndcn Reihenfolge stattfinden sollcn, wcrden

durch dcn Inspektor dcr Artillerie odcr einen Stabsoffizier
dicscr Waffc vorgenommcn.

8 82. Die J»spcktio»cn übcr das Pcrsonclle und

Materielle dcS Gesundheitsdienstes wcrdcn durch Offiziere
dcs Gesundheitsstabes vorgenommen.

8 83. Ein Reglement wird die nähcru Bcstimmungcn

bezüglich dieser Inspektionen und Überwachungen festsetzen.

Abschnitt,
und Inspektion.

8 78. Dic Ucbcrwachung dcr Truppcn und des

Kriegsmaterials besorgt dcr Bund.

8 79. Der Rekrutcnuntcrricht der Infanterie wird
durch die Divisionskommandanten, dcucn sie zugchörcn,

dic WicdcrholungSkursc, wcnn sic bataillonsweisc
abgchaltcn werden, durch die betreffenden Brigadckommandantcn

inspizirt und wenn mehrere Bataillone zu einem

Wicdcrholungskursc vereinigt sind, welchc dann der

Brigadekommandant kommandirt, fo übernimmt der

Divisionskommandant die Inspektion. Sämmtliche Rapporte gehen

durch den zuständigen Divisionär an das Militär-Dcparte-
mcnt und «strecken sich übcr das Personal, Bekleidung
und Ausrüstung.

8 8«. Die Inspektionen des Genie's, dcr Artillcrie,
dcr Kavallcrie und der Scharfschützen gcschchcn durch die

Waffcnkommandanten oder eincn dazu zu kommandirenden

Stabsoffizier.

8 31. Die Inspektionen dcs Materiellen und der

Munition in den Kantoncn geschehen durch dcn Inspektor
der Artillerie oder cincn Stabsoffizier dieser Waffe. Die

Vorräthe an Kleidung und Ausrüstung in sämmtlichen

Kantonen sollen ebenfalls speziellen, periodischen Inspektionen

untcrworfcn werden.

8 32. Dic Jnspcktioncn über das Personelle und

Materielle des Gesundheitsdienstes wcrden durch Offiziere
des Faches vorgenommen.

8 33. Ein Reglement wird die nähern Bestimmungen

bezüglich dieser Jnspcktioncn und Uebcrmachungen festsetzen.

Fünfter Titcl.
Kriegsverwaltung und Rechtspflege.

I. Kriegsverwaltung.
8 84. In jedem Knuton soll ein Kantonskricgskom-

missariflt bestehen.

Die Kantonskricgskommissariat e stchcn für Allcs, was

auf ihre Kantone Bezug hat, mit dcr cidgcnössischcn

Kricgsvcrwaltung in Vcrbindung. A» sie gclcmgcn die

Weisungen und Anleitungen des Obcrkricgskommissärs in

Allem, was dcn eidgenössischen Dicnst anbctrifft.

8 34. I» jcdcm Konto» soll cin Kriegskommissariat

bestehcn, wclchcs für Alles, was auf dcn Kanton Bezug

hat, mit dcm eidgenössischen Kricgskommisfariat in

Verbittdung steht und von demselben die Weisungen und

Anleitungen für den eidgenössischen Dicnst crhält. Z» drin-

gcudcn Fällen sollcn die Kantonskriegskommissärc von sich

aus die nöthigen Anordnungen für Unterkunft und

Vcrpflcgung eidgenössischer Truppen treffen.

Besoldung.
8 85. Zeder im eidgenössischen Dienste stehende Militär

crhält von dcm Bunde dic für feinen Grad odcr Rang
und scine Waffe durch die Tafcln X, Xl, XII, XIII,
XIV, XV, XVI, XVII und XVIII vorgeschricbene

Besoldung.
Nach zwei Monatcn Dienst im Fclde crhält jedes Korps

für jeden Mann vom Fcldweibcl abwärts täglich eine

Zulage von 7 Rp. n. W. Abweichungen von den Befol-
dungstafeln finden überdies in den durch die Réglemente

besonders bestimmtcn Fällen statt.

Es werden keine in die Formation der Korps nicht

aufgenommene Anstellungen besoldet.

8 36. Dic Besoldungen, welche in den Tafeln oder

Rcglementcn nicht festgesetzt sind, werden jedesmal von

8 85. Jcdcr im cidgcnössischcn Dicnste stehende Militär

erhält die für seinen Grad und fcine Waffe durch

beigelegte Tafcl vorgeschricbcnc Besoldung; die Mannschaft,

vom Adjutant-Unteroffizier abwärts, überdies noch die

Vcrpflcgung in Natura, welche ausnahmsweise in Geld

entrichtet wcrdcn kann.

8 86. Nach zwei Monaten unausgesetztem Dienste

crhält jeder Manu, vom Adjutant-Unteroffizier abwärts,
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bem Sunbeêratbe für bie ©auet eineê gclbjugeê ober

eineê anberwcitigeit eibgenöffifdjen ©ienfteê beftimmt.

§ 87. Sebcr Militär, ooin gelbweibel abwarte, bat

üon feinem ©olbe in einem Serbältniffe unb ju ben

Sweden, weldje bie [Réglemente beftimmen, einen ©ecompte

fteben ju laffen.

§ 88. Sei einem eibgenöffifdjen Slufgebote jum ©ienft
im gelbe werben 6om Sunbe ben Äantonen für bie Se*

fammlung, foroie bie ©ntlaffung itjrer Äontingente je jwei
Sage, unb bci'm Sufammenjug berfelben ju eibgenöffifdjen

Unterridjtêîurfen, fofern lettere länger ale 3 Sage bauern,

je ein Sag ©olb oergütet, StUeê nadj ber Slnjaljl ber

bei'm ©in* unb Sluêtritt anroefenben Mannfdjaft bcredjnet.

B
§ 89. ©er Sunb forgt für baê Quartier unb bie

Serpflegung ber im eibgenöffifdjen ©ienfte ftebenben Srup*

pen nadj Sorfajrift ber rcglementarifdjen Seftimmungen.
Sn ben gälten beê § 88 wirb ben Äantonen für je

einen ober groei Sefammlungê* unb ©ntlaffungêtage audj

bie Serpflegung oergütet unb jwar nadj bem gleiajen

Mafiftabe, weldjer für bie Scrpflegungeüergütung an bie

©emeinben gilt.
§ 90. Sm gatte ber Serpftcgung ber Sruppen burdj

bie ©inmo&ner, bei benen pe einquartiert finb, ober burdj

SRcquifttioncn üon ben ©emeinben, leiftet ber Sunb ben

betreffenben ©emeinben eine burdj bie [Réglemente beftimmte

Sergütung.
©ie ©emeinben, in roeldjen Sruppen bai Quartier be*

jieljen, Ijaben unentgclblidj anjuroeifen: bie ctforbctlidjcn
ßofale für bie Sürcaujj ber Stäbe, für bie SBadjtftubcn

unb Slrreftjimmcr, nebft ben nöttjigen ©eväüjen; bie

spiätje jum Sluptjren unb SluffteHen ber Slrtillctiepattê
unb für anbere Ärieg êfufjrwcrfe, foroie bie Sotalc für
Sßerfftätten ber Südjfcnfdjmicbe ber Äompagnien, ber

§uffdjmiebe, ©djloffer unb biejenigen ber übrigen §anb*
wetter.

§ 91. ©er Sunbeêratlj ift ermädjtigt, bei Sorauêfidjt
eineê aftioen ©ienfteê ben Äombattanten beê eibgenöffifdjen

©tabcê roeidje beritten fein follen unb bie roittlidj ein

eigenes $fcrb befben, ein täglidje gourageratiott ju Der*

guten.

ein sßaar ©djutje (§albftiefcl), ein §emb (glatteil) uub

ein Sßaar Unterljofett.

§ 87. ©ie Scfolbuttgcn, Weldje in ben Safcln unb

gteglemcnten nidjt fcftgcfejjt ftnb, wetben jeroeilcn üon bem

Simbcêratlje ober bem ©enetat, roenn ein foldjer aufgc*

ftellt ift, für bie ©auer eineê getbjugeê ober eineê befon*

bern ©ienfteê beftimmt.
§ 88. Sebcr berittene, in ben ©ienft berufene Dffijier

bcê eibgenöffifdjen Btabei erljält, roenn er nur mit einem

ober mcljrercn Spfetbcn eintüdt, füt jeben ©ienfttag im

Snftruftionêbicnft eine Sergütung bon fünf granfen, im

gclbbicnfte aber für febee bewilligte unb effettiü gefjal*
tene ©ienftpferb fünf granfen. Sei einem eibgenöffifdjen

Slufgebot jum ©ienft im gelbe werben üom Sunb ben

Äantonen für bie Sefammiung unb ©ntlaffung itjrer Äon*

tingente je groei Sage ©olb unb Serpflegung unb bei ber

Sefammiung berfelben ju bloficn Untccridjtëfurfcn üon

meljr ale brei Sagen ©auer, je ein Sag oergütet; Sllteê

nadj ber Stnjafjl ber im ©ienfte gerocfcticn Mannfdjaft.

©inquartirung unb Serpflegung.
§ 89. ©ie ©emeinben finb gctjaltcn, nadj Slnovbnung

beê Sunbeê ober ber îommanbitcnbcn Dffijiere für Un*

tertunft ber eibgcnöfftfdjeii Sruppen, fei ce beim Sürger
ober in Sercitfdjafêlofalcn, ju forgen. gür bie Set*

pflegung forgt baê Äriegefommiffariat in Statura ober

butdj ©ntfdjäbtgung an foldje Iciftenben Sürger jum feft*

gefegten greife.

§ 90. ©ie ©emeinben baben gegen billige ©ntfdjäbi*

gung ju liefern :

Siüouaf* unb Cßarfpläfje, Sürcaujj für bie ©täbe,

SBadjtftuben unb Slrreftlofalc nebft ben nöttjigen ©erätfjcn,

foroie Sßerfftätten für Südjfcnmadjcr, fmffdjmiebc unb

.anbere §anbrocrfcr. Unentgclblidj, gegen Ueberlajfung beê

©fingete, b^ben fie bfe Stauungen ju liefern.

C.

§ 91. ©er Sunbeêratlj ift ermädjtigt, bei Sorauêfidjs
eineê etroaigen Sruppenaufgebotê ben Äombattanten bet

eibgenöffifdjen ©täbe, roeidje beritten fein follen unb ein

eigenes ©ienftpferb befi|cn, eine täglidje gourageration

ju üergüten. Sn biefem gatte fotten bie Äantone gegen*
über ben berittenen Dffijieren ber SlrtiUerie, ©djüt^en unb

Snfanterie ein ©letebeê tbun.

efunböeitSpflege.
§ 92. Sei jeber Sruppenaufftettung werben bie erfor*

berlidjcn ©pitäler unb gelblajareüje eingerichtet, ©ie

Äantone weifen bafür ^ie jroedbienlidjcn Sofale an. ©er

Sunb beftreitet alle ©inridjtungê* unb Sluêruftungêfoften.

§ 92. Sei jeber Sruppenaufftettung werben bie er*
forbetlidjen Spitäler unb gelblajareuje erridjtet. ©ie
Äantone weifen bafür bie jroecfbienlidjen ßofale an. ©er

Sunb beftreitet bie ©inridjtung unb Stuêftattung.

D. gubtleiftungen.
§ 93. ©ie ©emeinben finb üerpflidjtct, alle burdj bie

[Réglemente üorgefefjenen gutjrcn ju leiften.

Sdjiffe jeber Slrt unb ©ifcnbatjncn fönnen ju milita*

rifdjen Sranêpotten requiritt werben.

gür bie gufjren3unb [Requifttionen leiftet ber Sunb
eine ©ntfdjäbigung, weldje bie {Réglemente 6eftimmen.

§ 93. ©ie ©emeinben ftnb üerpflidjtet, bie nöttjigen

guljren ju leiften. ©djiffe jeber Slrt unb ©ifenbabnen

fönnen ju militärifdjcn Sweden requiritt wetben.

©ie [Réglemente beftimmen bie in biefen galten ftatt*
ftnbenben ©ntfdjäbigungcn, bafttt auf ben jeweiligen

SBertb berfelben unb in fürjeftcr grift jaBlbar.
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dem Bundesrathe für die Dauer eineS FcldzugeS oder

cincs anderweitigen cidgenössischen Dienstes bcstimmt.

8 87. Zeder Militär, vom Feldweibcl abwärts, hat

von scincm Solde in einem Verhältnisse und zu den

Zwecken, welche die Reglemente bestimmen, einen Décompte

stehen zu lassen.

§ 83. Bci einem cidgenössischen Aufgebote zum Dienst

im Fclde werden bom Bunde den Kantoncn für die

Besammlung, fowie die Entlassung ihrer Kontingente je zwci

Tage, und bci'm Zusammenzug derselben zu cidgenössischen

Unterrichtskurse», sofern letztere länger als 3 Tage dauern,

je ein Tag Sold vergütet, Allcs nach dcr Anzahl der

bei'nl Ein- und Austritt anwesenden Mannschaft berechnet.

8 89. Dcr Bund forgt für das Quartier und die

Verpflegung der im eidgenössischen Dienste stehenden Truppcn

nach Vorschrift der reglementarischen Bcstimmungcn.

In deu Fällen des 8 88 wird den Kantonen für jc
einen oder zwci Besammlungs- und Entlassungstage auch

die Verpflegung vergütet und zwar nach dcm gleichen

Maßstabe, welcher sür die Verpflegungsvergütung an die

Gemeinden gilt.
8 9«. Im Falle der Vcrpflcgung der Truppen durch

die Einwohner, bei denen sic einquartiert sind, oder durch

Requisitionen von dcn Gemeinden, leistet der Bund den

bctrcffcndcn Gcmcindcn einc durch die Réglemente bestimmte

Vergütung.
Die Gcmcindcn, in wclchcn Truppcn das Quartier

bezichen, haben unentgeldlich anzuweisen: die crfordcrlichcn

Lokale für die Bureaux der Stäbe, für die Wachtstuben

und Arrcstzimmer, ncbst dcn nöthigen Gerathen; die

Plötze zum Aufführen und Aufstellen der Artillcrieparks
und für andcre Kricgsfuhrwcrke, sowic die Lokale für
Werkstätten der Büchsenschmiede der Kompagnien, der

Hufschmiede, Schlosser und diejenigen der übrigcn
Handwerker.

§ 91. Der Bundesrat!) ist ermächtigt, bei Voraussicht

cincs aktiven Dienstes dcn Kombattanten des cidgcnössischcn

Stabes wclche beritten sein follen und dic wirklich ein

eigenes Pfcrd bcsitzen, ein tägliche Fourageration zu

vergüten.

ein Paar Schuhe sHalbstiefcl), ein Hemd (Flanell) und

cin Paar Unterhosen.

8 87. Die Besoldungen, welche in dcu Tafeln und

Reglemcntcn nicht festgesetzt sind, werde» jcwcilcn von dcm

Bundesrathe odcr dcm Gcncral, wenn ein solcher aufgcstcllt

ist, für dic Daucr cincs Feldzuges odcr cines bcsondcrn

Dicnstcs bcstimmt.

8 88. Jcdcr bcrittcnc, in dcn Dicnst bcrufcne Offizicr
des cidgcnössischcn Stabes erhält, wenn er nur mit einem

odcr mehreren Pferden einrückt, für jeden Dicnsttag im

Justruktionsdieiist eine Vergütung vou fünf Franken, im

Fclddicnstc aber für jcdcs bewilligte und effektiv gehaltene

Dicnstpfcrd fünf Franken. Bci cincm cidgcnössischcn

Aufgebot zum Dicnst im Fclde wcrdcn vom Buud dcn

Kantoncn für die Bcsammluug und Entlassung ihrer
Kontingente je zwei Tagc Sold und Vcrpflcgung und bci der

Besammlung derselben zu bloßen Untcrrichtskursen von

mchr als drei Tagen Dauer, je ein Tag vergütet; Alles

nach dcr Anzahl dcr im Dienste gewcsencn Mannschaft.

Einquartirung nnd Verpflegung.
8 39. Die Gemeinden find gehalten, nach Anordnung

des Bundes oder der kommandirenden Offiziers für
Unterkunft dcr eidgenössische» Truppcn, sci cs bcim Bürger
odcr in Bcrcitschafslokalcn, zu sorgen. Für dic

Vcrpflcgung sorgt das Kricgskommissariat in Natura oder

durch Entschädigung an solche leistenden Bürger zum
festgesetzten Prcise,

8 90. Dic Gcmcindcn haben gcgen billige Entschädigung

zu liefern:
Bivouak- und Parkplätze, Bürcauz für dic Stäbc,

Wachtstubcu und Arrestlokale ncbst den nöthigen Gcräthen,

sowie Werkstättcn für Büchscnmachcr, Hufschmiede und

.andcre Handwcrkcr. Unentgeldlich, gegen Ueberlassung des

Düngcrs, habcn sie die Stallungen zu liefern.

cz.

8 91. Dcr Bundesrath ist ermächtigt, bei Vorausfichs
eines etwaigen Truppenaufgebots dcn Kombattanten dcr

cidgcnössischcn Stäbc, welche beritten sein follen und ein

eigenes Dicnstpfcrd befitzen, einc tägliche Fourageration

zu vergüten. In dicscm Falle sollcn dic Kantone gegenüber

den berittenen Offizinen der Artillcrie, Schützen und

Infanterie ein Gleiches thun,

esundheitspflege.
8 92. Bei jeder Truppenaufstellung werdcn die

erforderlichen Spitäler und Feldlazarethe eingerichtet. Die

Kantone weisen dafür Hie zweckdienlichen Lokale an. Der

Bund bestreitet alle Einrichtungs- und Ausrüstungskosten.

8 92. Bei jeder Truppenaufstellung werden die

erforderlichen Spitäler und Feldlazarethe errichtet. Die
Kantone weiscn dafür die zweckdienlichen Lokale an. Der

Bund bestreitet die Einrichtung und Ausstattung.

v. Fuhrlei st unge n.

8 93. Die Gemeinden sind verpflichtet, alle durch die

Reglemente vorgefchcnen Fuhren zu leisten.

Schiffe jeder Art uud Eisenbahnen können zu militärischen

Transporten rcquirirt werden.

Für die Fuhren^ und Requisitionen leistet der Bund
eine Entschädigung, welche die Rcglemcnte bestimmen.

8 93. Die Gemeinden sind verpflichtet, die nöthigen

Fuhren zu lcistcn. Schisse jeder Art und Eisenbahnen

können zu militärischcn Zwecken rcquirirt werden.

Die Réglemente bestimmen die in diesen Fallen
stattfindenden Entschädigungen, basirt auf den jeweiligen

Werth derselben und in kürzester Frist zahlbar.
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E. Unterhaltung ber »Bewaffnung un b SI uè r ü ftu tig.

§ 94. Seber Äanton ift üetpftidjtet, jeben Slbgang au

bem üon ibm üon ifjm gelieferten Materiellen, an SBaffen,

Munition, ffeeben, gutjrwerfen u. bgl. ju erfeben.

§ 95. Sei bem ©inttitte eineê Äorpe in eibgenofftfdjen

©ienft ift altee Unbrauchbare unb ©djabfjaftc in Seroaff*

nung, Stuerüftung, an ©efdjüt^en unb Ätiegefuljrroerfen

jurüctjuweifen ober fogleidj auejubeffetn ; ber ©tfa£ ober

bie Sluêbcfferung finbet auf [Redjnung ber Äantone ftatt.

§ 96. gür ben erforberiidjen Untcrtjatt ber SBaffen

unb Stuerüftung unb für ben Slbgang an »JSferben, ©c=

fdjütjen, Äriegefuljvwcvfcn unb Munition wäbrenb beê-

©ienfteê leiftet bet Sunb an btc Äantone ober Äorpe

eine ©ntfdjäbigung nadj ben Seftimmungen ber Dteglemcnte.

§ 97. Sei aufserorbentlidjen Scfdjäbigungen, wie bei

©efedjten, ©tbirgemärfdjen u. f. ro. füll üom Sunbe für
[Reparaturen an Äaüaüerie* unb Srainpferbauerüftuug, an

SBaffen, ©efdjütj unb Äriegefutjrwcrfen eine Sergütung ge*

leiftet werben.

§ 98. Sm gall ein Äanton, auf Stnfudjcn bin, i«
einer Sewaffnung mebr ale feinen fantonemäfiigen Slnüjeil

leiftet, fo bejaljlt itjm ber Sunb für biefeS Mebrere eine billige

©ntfdjäbigung unb erfejjt iljnt jcben Sfbgang baranüotlftänbig.

§ 99. Stile auê Muttjrotllen ober Scrnadjläffigung

ücriirfadjten Sefdjäbigungcn fallen auf Äoften beê Utfjebcrê.

®ec Sunb leiftet ben Äantonen für foldje gäHe feine

©ntfdjäbigung. ©cnfclbcn bleibt aber ber Stüdgtiff gegen

bie geljlbaren offen.

F. ©ntfdjäbigung für bte Setfiötung
§ 100. Serftörungen unb Scfdjäbigungen burdj Äriege*

anftaltcn, Uebungêlngcr u. f. ro. an öffentlidjem ober

sßriüateigcntfjum üerurfadjt, roerben non beni Sunbe naaj

Mafigabe ber [Réglemente oergütet.

§ 94. Sci bem Eintritt etnee Äorpe in ben eibgen.

©ienft ift afJeê Unbraudjbavc unb ©ajabbafte an Seroaff*

nung, Stuerüftung unb an Scflcibung, an ©efajüjjen unb

Äciegefuljeroerfen jutücfjuroeifen unb ju erfeben, ober fogleidj

auejubeffetn unb jroar auf Äoften beê betreffenben Äantone.

§ 95. Slbgang an Ätiegetnaterial, SBaffen, Stuerüftung,

Sefleibung, Munition unb pferben ift im Äriegefatl burdj
ben Sunb bem betreffenben Äorpe ju erfeben.

§ 96. gür ben orbcntlidjen Unterljatt ber SBaffen

unb Stuerüftung unb für ben Slbgang an pferben leiftet

ber Sunb an bie Äantone ober Äorpe eine ©ntfdjäbigung

nadj ben Seftimmungen bec [Réglemente.

§ 97. Sei aufjerorbentlidjen Sefdjäbiflungen, roie bei

©efedjten, ©cbicgemärfdjen u. f. ro. foli oom Sunbe für
[Reparaturen an Äaoallerie* unb Srainpferbeauerüftung,
an SBaffen, ©efdjüt^ unb Äricgefuljrrocrfen eine Sergütung
geleiftet roeeben.

§ 98. Slcibt gleidj.

§ 99. Sitte auê Mutwillen ober Sernadjläfftguttg
entftanbenen Sefdjäbigungen fallen ju Saften beê Urfjeberê

unb im galle üon beffen Saljlungeunfäbigfeit auf bie Äriege*

raffe.

unb Sefdjäbigungen üon ©igentfjutn.
S 100. Serftörungen unb Sefdjäbigungen burdj Äriege*

anftalten, Uebungêlagec u. f. w. an öffentlidjem unb

spriüateigcitüjum üerurfadjt, werben »on bem Sunbe ücr*

gütet; [Réglemente beftimmen baê Scäfjere.

G. Militärpcnfionen.
§ 101. ©ie Militare, weldje im eibgenöffifdjen ©ienfte

üerrounbet ober oerftümmelt werben, unb bie Sßittwen unb

Skifen obet anbete bebürftige §ititerlaffetie üon ©cfaltenen

erbalten, je nadj iljrctn Sermögen, eine angemeffene ©nt*

fdjäbigung ober Unterftüfiung.
©ie näbern Seftimmungen bleiben einem ©efejje ober

befonbecn Stfdjlüjfen ber Sunbeeüerfammlung oocbeljalten.

II.

§ 101. ©ic Militare, roeidje im eibgenöffifdjen ©ienfte
oerttrtinbet ober oerftümmelt werben, ober in golge beffen

fidj Äranftjciten jugejogen, foroie SBittroen unb SBaifen
ober anbere fiintcrlaffene üon ©efallenen refp. ©eftorbenen,
erbalten, je nadj ifjrem Sermögen, eine angemeffene ©nt*

fdjäbigung ober lebenelänglidje Unterftüjmng. ©ie näberen

Seftimmungen bierübet bleiben ben Sefdjlüffen ber Sun*
beäücrfammlung oorbetjalten.

8t e dj t ê p f l e g e.

§ 102. Sleibt gleidj.§ 102. ©ie SRcdjtêpftege roirb bei ben im eibgen.

©ienfte ftebenben Sruppen nadj Sorfajrift ber eibgen.

Militärftrafgefe|gebung üerroaltet. ©iefe foli bei ber er*

fotgenben ffteüiflon burdj bie Sunbeeüerfammlung audj

auf ben Äantonalbienft auêgebebnt roerben.

©eàjêter Sitel.
Militärbeljörben unb Oberbefehl beê Sunbeê beerte.

©rfterStbfdjnitt.
Sunoelöeljörben.

A. Sunbeeüerfammlung.
§ 103. ©ie Sunbeeüerfammtung trifft bie gefetjlidjen

Seftimmungen übet bie Organifation bcê eibgenöffifdjen

SBebrroefenê, über ben Unterridjt ber Sruppen unb über

bie Seiftungen ber Äantone unb bie Serfügungen über

bai Sunbeêbeer.

©ie trifft bie geftfefjung ber eibgenöffifdjen Mannfdjaftê*
unb ©elbffala (Sunbeeüerfaffung § 74).

§ 103. ©ie Sunbeeüerfammlung trifft bie gefejjtidjen

Seftimmungen übet bie Organifation bcê eibgenöffifdjen

SBebrroefenê, über ben Unterridjt ber Sruppen unb bie

ßeiftungen ber Äantone.

©ie öerfügt über baê Sunbeêbeer unb trifft bie geft*

fejmng über beffen Seftanb.
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L. Unterhaltung dcr Bewaffnung nnd Ausrüstung.

8 94. Jeder Kanton ist verpflichtet, jeden Abgang an

dem vvn ihm von ihm gelieferten Materiellen, an Waffen,

Munition, Pferden, Fuhrwerken u. dgl. zu ersetzen.

§ 9S. Bci dem Eintritte cincs Korps in eidgenössischen

Dienst ist alles Unbrauchbare und Schadhafte iu Bewaffnung,

Ausrüstung, an Geschützen und Kriegsfuhrmerken

zurückzuweisen oder sogleich auszubessern; der Ersatz odcr

die Ausbesserung findet auf Rechnung der Kantone statt.

8 96. Für den erforderlichen Unterhalt der Waffen

und Ausrüstung und für den Abgang an Pferden,

Geschützen, Kricgsfuhrwcrkcn und Munition wahrend des»

Dienstes leistet der Bund an die Kantone oder Korps

eine Entschädigung nach den Bestimmungen der Ncglcmcntc.

8 97. Bei außerordcntlichcn Beschädigungen, wie bei

Gefechten, Gebirgsmärschen u. s, m. foll vom Bunde sür

Reparaturen an Kavallcrie- und Trainpferdausrüstung, an

Waffen, Geschütz und Kriegsfuhrwerken eine Vergütung

geleistet werden.

8 93. Im Fall eiu Kanton, auf Ansuchen hin, zu

einer Bewaffnung mehr als seinen kantonsmäßigen Antheil

leistet, so bezahlt ihm derBund für dieses Mchrere eine billige

Entschädigung und ersetzt ihm jcdcn Abgang daranvollständig.

8 99. Alle aus Muthmillen oder Vernachlässigung

verursachten Beschädigungen fallen auf Kosten des Urhebcrs.

Der Bund leistet dcn Kantonen für solche Fälle keine

Entschädigung. Dcnsclbcn blcibt abcr dcr Rückgriff gegen

die Fehlbaren offen.

Entschädigung für die Zerstörung
8 190. Zerstörungen und Beschädigungen durch

Kriegsanstalten, Uebungslagcr u. s. w. an öffentlichem oder

Privateigcnthum verursacht, mcrdcn von deni Bunde nach

Maßgabe der Réglemente vergütet.

8 94. Bci dem Eintritt eines Korps in den eidgen.

Dienst ist alles Unbrauchbare und Schadhafte an Bewaffnung,

Ausrüstung und an Bekleidung, an Geschützen und

Kricgsfuhrwcrkcn zurückzuweiscu und zu ersetzen, oder sogleich

auszubcsscru und zwar auf Kostcn des betreffenden Kantons.

8 9S. Abgang an Kriegsmaterial, Waffen, Ausrüstung,

Bekleidung, Munition und Pferden ist im Kriegsfall durch

den Bund dcm betreffenden Korps zu ersetzen.

8 96. Für den ordentlichen Unterhalt dcr Waffen

und Ausrüstung und sür den Abgang an Pferden leistet

der Bund an die Kantone odcr Korps eine Entschädigung

nach dcn Bestimmungen der Reglemente.

8 97. Bei außerordentlichen Beschädigungen, wie bei

Gefechten, Gcbirgsmärschcn u. s. w. soll vom Bunde für
Reparaturen an Kavallerie- und Trainpfcrdeausrüstung,
an Waffen, Geschütz uud Kricgsfuhrwcrkcn cine Vergütung
geleistet werden.

8 98. Bleibt gleich.

8 99. Alle aus Muthwillen oder Vernachlässigung

entstandenen Beschädigungen fallen zu Lasten des Urhebers

und im Falle von dessen Zahlungsunfähigkeit auf die Kriegs-
kasse.

und Beschädigungen von Eigenthum.
8 100. Zerstörungen und Beschädigungen durch

Kriegsanstalten, Uebungslagcr u. s. w. an öffentlichem und

Privateigcnthum verursacht, werden von dem Bunde

vergütet; Reglemente bestimmen das Nähere.
S. Militärpensionen.

8 161. Dic Militärs, welche im eidgenössischen Dienste

vermundet oder verstümmelt werden, und die Wittwen und

Waisen oder andere bedürftige Hinterlassene von Gefallenen

erhalten, je nach ihrcm Vermögen, einc angemessene

Entschädigung odcr Unterstützung.

Die nähern Bestimmungen blcibcn einem Gefetze oder

besondern Beschlüssen dcr Bundesversammlung vorbehalten.

II.

8 191. Die Militärs, welche im eidgenössischen Dienste
vermundet oder verstümmelt wcrden, oder in Folge dessen

sich Krankheiten zugezogen, sowie Wittwen und Waisen
oder andere Hinterlassene vvn Gefallenen rcsp. Gestorbenen,

erhalten, je nach ihrem Vermögen, eine angemessene

Entschädigung vder lebenslängliche Unterstützung. Die näheren

Bestimmungen hierüber bleiben den Beschlüssen der

Bundesversammlung vorbehalten.

Rechtspflege.
8 Bleibt gleich.8 192. Die Rechtspflege wird bei den im eidgen.

Dienste stehenden Truppen nach Vorschrift dcr eidgen.

Militärstrafgesetzgebung vermaltet. Dicse soll bei der

erfolgenden Revision durch die Bundesversammlung auch

auf den Kantonaldienft ausgedehnt werden.

Sechster Titcl.
Militärbehörden und Oberbefehl des Bundesheeres.

Erster Abschnitt. ^
Bundesbehörden.

Bundesversammlung.
8 103. Die Bundesversammlung trifft die gesetzlichen

Bestimmungen über die Organisation dcs cidgenössischen

Wehrwcsens, über den Unterricht der Truppen und über

die Leistungen der Kantone und die Verfügungen über

das Bundesheer.

Sie trifft die Festsetzung der eidgenössischen Mannschaftsund

Geldskala (Bundesverfassung 8 74).

8 103. Die Bundesversammlung trifft die gesetzlichen

Bestimmungen über die Organisation des eidgenössischen

Wehrwesens, übcr den Unterricht der Truppen und die

Leistungen der Kantone.

Sic verfügt übcr das Bundesheer und trifft die

Festsetzung über dessen Bestand.
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§ 104. ©ie Sunbeeüerfammlung befdjtieft bie Sluf* § 104. ©ic SunbeSüecfammtung bcfdjliejst bie Stuf

ftellung üon Sruppen unb beftimmt bie Sliijaljt ber le|= j ftellung ber Sruppen unb beren Slnjaljl; beten ©ntlaffung

tern, ©ic otbnet bie ©ntlaffung berfelben an. j orbnet fie üon fidj auê an ober gibt bierjuSoflmadjt an

©ie fann übcig*ene in biefer Sejicfjung bem Sunbeê* \ ben SimbcêvatFj ober an ben Oberbefeblêtjaber.

rattje obet bem Oberbefetjtêtjaber aufkrorbcntlidje Soil* '

madjten ertbeilen. j

§ 105. ©ic Sunbeeüerfammlung ernennt ben Ober* I § 105. ©ic Sunbeeüerfammlung ernennt ben Ober*

bcfctjlêljabcr bcê Sunbcêtjcereê unb ben ©Ijcf beê ©enc* befetjlêljaber unb ben ©bef beê ©encralftabcê. ©te fann

ralftabeê (§ 74, Siff. 3 bec Sunbceücrfaffung).

Scljufê biefet ©rncnnung fann fie oom Sunbcêvatlje

bie ©inreidjung üon Sorfdjlägcn üerlangen.

©ie ectfjcitt bem oberbefetjtêtjaber feine Sei'baltungê*

befctjlc unb bceibigt iljn.
B. Sunbeêratb.

tjiefür bie Sorfdjlage beê Sunbeêrattjeê üerlangen. ©ie

ertljcilt bem Oberbefeblêtjaber iljre Snftruftionen unb Soit*
madjten, empfängt feine Seridjterftattung unb entläßt

benfelben.

§ 106. ©et Sunbeêratb leitet unb bcaufftdjtigt bie

SoUjicfjung ber eibgenoffifdjcn Militatorganifation; er

unterfudjt bie Militärüerovbnungen ber Äantone unb ge*

neljmigt fic, wenn fie mit ber eibgenöffifdjen Militatoti
ganifation unb ben ben Äantonen oblicgenben Serpflidj*

tungen nidjt im SBibctfprudjc fteljen, unb überwadjt beren

Solljicljung.
§ 107. ©ê liegt bem Sunbeêratfjc ob, genaue Äennt*

nifi üon bem ©tanbe unb ber Scfdjaffcnbcit ber perfo*
netten unb materiellen ©trcitmittel ber ©ibgenoffenfdjaft
unb ber Äantone ju nebmen.

©ie Äantone ftnb ücrpflidjtet, bem Sunbeêrafbe aßjätjr=

lid) bie ju ©übe Sanuarê bie ©tate einjurcidjcn.
§ 108. ©er Sunbeêratlj trifft bie mllitärifdjen SBntjten,

roelcbe nidjt burdj baê ©efejj ober bie Sunbceüerfaffung
ber Sunbeeüerfammlung ober ben Äantonen oorbebalten

finb. ©t beforgt bie erforberlidjen Slnorbnungcn für ben

Militäruntcrridjt.
§ 109. ©er Sunbcêratfj ücranftaltct bie auf Mili*

tärtopograptjie unb ©tatiftif bcjüglidjen Sltbeiten, fowie
überbaupt bie ©ammlung roiffenfdjaftlidjer §ülfemittet.

§ 110. ©er Sunbeêratb entwirft bie [Réglemente unb

erläfit bie Snftruftionen, roeidje jur ©urdjfütjrung ber

Militärorganifation, beê Unterridjtê, ber Sewaffnung, ber

Stuerüftung unb Äleibung ber Sruppen erforberliäj ftnb,
unb legt bie Dtcglcmente roidjtigern Setangeê bec Sun*
bceüecfammlung jur ©cnefjmigung üor.

§ 111. ©er Sunbeêratlj uoHjiebt bie Sunbeebefdjlüffe

rüdftdjtlidj ber Slufftellung einer Strmee; ibm liegt Silice

ob, roaê auf bai Slufgebot, bie ©rgänjung, bie Slblôfung
unb ©ntlaffung ber Sruppen Sejug tjat.

S 106. ©er Sunbeêratb leitet unb beauffidjtigt bie

Soüjieljung ber eibgenofftfdjen Militärorganifation; cr

unterfudjt bie Militärgefe^c unb Stnorbnungen ber Äan*
tone unb überwadjt beren SoHjiebung, nadjbem fte üon

itjm genehmigt worben.

§ 107. Bleibt gleidj.

§ 108. Sleibt gleidj.

§ 112. Sei einer StuppenaufftcHung üertljeilt ber

Sunbeêratlj baê ^crfoncfte unb Materielle auf bie Äan*
tone unb jwar, foweit bie Serbältniffe e§ jutaffen, nadj

Mafigabe ber Mannfdjaftêffala ober nadj einer billigen
Äebrorbnung.

§113. ©er Sunbeêratb übt, wenn fein Oberbefebl«* § H3. Sleibt gleidj.
tjaber beftetlt ift, bie [Redjte unb spfiidjten beffelben auê

§ 114. ©er Sunbeêratb entfdjeibct bei ©treitigfeiten § 114, Sleibt gleidj.
über Scfolbung, Sergütung, ©inquartirung, Serpflegung,
Sftequifition oon Sranëportmitteln unb anbern ßeiftungen,
nadj Maßgabe ber Ijierauf bejüglidjett ©efejje unb regte*

mentarifdjen Sotfdjriften.
C. Mititärbepartement.

§ 109. Sleibt gleidj.

§ 110. Sleibt gleidj.

§ 111. ©er Sunbeêratb üotfjiebt bie Sefdjlüffc ber

Sunbeeüerfammlung rücfficljtlidf> ber ©inberufttng ber Sit*
mee ; ibm liegt Sllleê ob, mai auf Slufgebot unb ©rgän*
jung Sejug bat. Stblöfung unb ©ntlaffung Ijingegen
üerfügt ber ©eneral.

§ 112. Sei nur tfjeilweifen Sruppenaufftellungen fott
in ben ©iütfionen, bejietjungêwcife Stigaben, eine billige
Äebrorbnung beobadjtet roerben, fofern bie Serbältniffe
bicê ertauben.

§ 115. Sern Militärbepartemcnt liegt bie Sorbeta*
tbung unb Seforgung folgenber ©efdjäfte ob:

'1) ©ie Organifation beê Betjrwcfenê üoerbaupt;

§ 115. ©em Mititärbepartement liegt bie Seratbung
unb Seforgung folgenber ©efdjäfte ob:

1) Organifation beê SBebrroefenê überbaupt.
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§ 104. Die Bundesversammlung beschließt die Auf- 8 104. Die Bundesversammlung beschließt die Auf'

stcllung von Truppcn und bestimmt dic Anzahl dcr letz-
>

stcllung dcr Truppcn und deren Anzahl; dcrcn Entlassung

tcrn. Sic ordnet die Entlassung derselben an.

Sic kaun übrigens in dieser Beziehung dem Bundesrathe

odcr dem Oberbefehlshaber auhcrordcntlichc

Vollmachten ertheilen.

§ t0S. Dic Bundesversammlung ernennt dcn

Oberbefehlshaber dcs Buudeshcercs und den Chcf des

Generalstabes (§ 74, Ziff. 3 der Bundesverfassung).

Bchufs dicscr Ernennung kann sic vom Bundesrathe

die Cinrcichung von Vorschlägen verlangen.

Sie ertheilt dem Oberbefehlshaber scinc Verhaltungsbefehle

und beeidigt ihn.

L. Bundesrath.

ordnet sie von sich ans an oder gibt hierzu Vollmacht an

deu Bundcsrath oder an den Oberbefehlshaber.

8 10S. Die Bundesversammlung ernennt dcn

Oberbefehlshaber und den Chef des Generalstabes. Sie kann

hiefür die Vorschläge dcs Bundesrathes verlangen. Sie

ertheilt dcm Oberbefehlshaber ihre Instruktionen «nd

Vollmachten, empfängt seine Berichterstattung und entläßt

denselben.

8 10S. Der Bundesrath leitet und beaufsichtigt die

Vollziehung der eidgenöfsifchcn Militärorganisation; er

untersucht dic Militärverordnungcn dcr Kantonc und

genehmigt sic, wenn sie mit dcr eidgenössischen

Militärorganisation und dcn den Kantoncn oblicgcndcn Bcrpflich-

tungcn nicht im Widerspruche stchen, und überwacht deren

Vollzichnng.
8 107. Es liegt dcm Bundesrathe ob, genaue Kenntniß

von dem Stande und dcr Bcschaffcnhcit der personellen

und materiellen Strcitmittcl dcr Eidgenossenschaft

und dcr Kantone zu nehmen.

Die Kantonc sind verpflichtet, dcm Bundesrathe alljährlich

bis zu Ende Januars die Etats einzureichen.

§ 108. Der Bundesrath trifft die militärischen Wahlen,

welche nicht durch das Gesctz oder die Bundesverfassung

der Bundcsvcrsammlung oder dcn Kantoncn vorbehalten

stnd. Er besorgt die erforderlichen Anordnungen für dcn

Miiitärunterricht.
8 109. Der Bundcsrath veranstaltet die auf

Militärtopographie und Statistik bezüglichen Arbeiten, sowie

überhaupt dic Sammlung wissenschaftlicher Hülfsmittel.
8 110. Der Bundcsrath entwirft dic Réglemente und

erläßt die Instruktionen, welche zur Durchführung der

Militärorganisation, des Unterrichts, der Bewaffnung, der

Ausrüstung und Kleidung der Truppcn erforderlich sind,
und legt die Reglemente wichtigern Belanges der

Bundesversammlung zur Genehmigung vor.
8 III. Der Bundesrath vollzieht die Bundesbeschlüsse

rücksichtlich der Aufstellung einer Armce; ihm liegt Allcs
ob, was auf das Aufgebot, dic Ergänzung, die Ablösung
und Entlassung der Truppcn Bezug hat.

8 112. Bci eincr Truppenaufstellung vertheilt der

Bundcsrath das Personelle und Materielle auf die Kantone

und zwar, soweit die Verhältnisse cs zulassen, nach

Maßgabe der Mannschaftsskala oder nach einer billigen
Kehrordnung.

8 113. Der Bundesrath übt, wenn kein Oberbefehls- 8 1t3. Bleibt glcich.

Haber bestellt ist, die Rechte und Pflichten desselben aus.
8 114. Der Bundcsrath entscheidet bci Streitigkeiten 8 1t4. Bleibt glcich.

über Besoldung, Vergütung, Einquartirung, Verpflegung,
Requisition von Transportmitteln und andern Leistungen,
nach Maßgabe der hierauf bczüglicheu Gesetze und
reglementarischen Vorschriften.

O. Milliard epartement.

8 106. Der Bundcsrath lcitct und beaufsichtigt dic

Vollziehung der cidgcnössischcn Militärorganisation; cr

untersucht dic Militärgesctzc und Anordnungen dcr Kantone

und überwacht deren Vollziehung, nachdem sie von
ihm genchmigt worden.

8 107. Blcibt glcich.

8 108. Bleibt gleich.

8 109. Bleibt gleich.

8 110. Bleibt gleich.

8 III. Der Bundcsrath vollzieht dic Beschlüsse der

Bundesversammlung rücksichtlich der Einberufung der
Armee ; ihm licgt Alles ob, was auf Aufgebot und Ergänzung

Bezug hat. Ablösung und Entlassung hingegen
verfügt dcr General.

8 112. Bei nur theilweiscn Truppenausstellungen soll
in den Divisionen, beziehungsweise Brigaden, eine billige
Kehrordnung beobachtet wcrden, sofern die Verhältnisse
dies erlauben.

8 IIS. Dem Militärdepartement liegt die Vorbera-
thung und Bcsorgung folgender Geschäfte ob:

'1) Dic Organisation des Wehrwesen« überhaupt;

8 IIS. Dem Militärdepartement liegt dic Berathung
und Besorgung folgender Geschäfte ob:

1) Organisation des Wehrwesens überhaupt.
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2) ©ie Slnorbnung unb Seauffidjtigung beê bem Sunbe

obliegenben militärifdjcn Unterridjreê ;

3) ©ie Ueberwadjung ber ben Äantonen obliegenben

militärifdjen sßflidjten unb ßeiftungen gegen ben

Sunb, fowie ber Äantonalgefeijgebung übet baê

SBefjrroefen.

4) gürforge für btc Scrüollfommnung beê SBetjrrocfcnê

unb ber Sevtbeibigungêmittct ;

5) Slnfdjaffutig, Slufbewaljrung unb Unterfjattung beê

üom Sunbe anjufdjaffenben Aviegêmatcrialê ;

6j §erfteHung, Seauffidjtigung unb Untcrbaltung ber

^ibgenöffifajen Sefeftigungêwccfe ;

7) ©ic topograptjifdjen Slrbeiten ber ©ibgenoffenfajaft,
foroie ber Äantone, foweit biefc bem Sunbe jur
Sluefüfjrung ober jur Seauffidjtigung jufteben,

nebft bem ©tidje ber Äarte ber ©djweij;
8) SBablüorfdjläge in ben ctbgcnöfftfdjen ©tab;
9) ©ie Stuêfettigung ber Matfdjrouten für bie aufge*

botenen Stuppen biê ju iljrem ©inrüden in bie

ßinie.

Ser jeweilige ©ntfdjeib gebt üom Sunbeeraüjc ale

Sebörbe auê.

D. Militä
$ 116. Unmittelbar unter bem Militärbepartcmente

fteben :

a) bie Snfpeftoren ber Snfanterie;
b) ein Snfpeftor beê ©enie;
c) ein Snfpeftor ber Slrtiderie;
d) ein Dberft ber ÄaüaUerie;

el ein Oberft ber ©djarffdjüjjen;
f) ein Obcraubitor;
g) ein Oberfriegefommiffär;
h) ein Dberfelbarjt.

§ 117. ©ie Snfpeftoren ber Snfanterie
überroadjen ben Unterridjt unb beforgen bie Snfpeftionen
ber Snfanterie unb ber ©ajarffdjü|ien in ben Äantonen.
Su biefem Sebufe werben minbeftenê jetjn Dbetften je

auf bie ©auer üon brei Sabren bejeidjnet.

©it Snfpeftion foil, fo weit ttjunlidj, unter fämmtlidjen
eibgenöffifdjen Dbetften abroedjfcln.

S 118. ©erSnfpeftor beê ©enie beforgt Sltteê

mat auf feine SBaffe Sejug bat; er beauffidjtigt ben

Sau unb Unterljalt bec Sefeftigungen unb leitet bie to*

pograptjifàjert Slrbeiten bec ©ibgenoffenfajaft.

§ 119. ©ce Snfpeftor ber SlrtiUerie beforgt
StUeê, roaê auf feine SBaffe Sejug bat; cc' forgt füt bie

SecüoUfotnmnung bec Settbeibigungêmittel unb roadjt
über bie Stnfdjaffung, ben Sau, bie Siufberoaljrung unb
ben Unterbatt beê Ariegëmatcrialê bec ©ibgenoffenfajaft
unb ber Äantone.

©em Snfpcftor ber SlrtiUerie ift ein Serwalter un*
tergeorbnet, roeldjer altee Materielle bec ©ibgenoffenfajaft
beforgt unb bie in ben eibgenofftfdjen SBecfftättcn be*

fdjäftigten Sltbeiter, foroie bie Serfettigung oon SBaffen,

Äriegefubrwetfen tt. bgl. leitet unb beauffidjtigt.

S 120. ©er Dberft ber Äaüatlerie unb ber

2) Slnorbnung unb Seauffidjtigung ber Stuêbebung
unb in ©ienftjietjung ber bienftpflidjtigen Mannfdjaft.

3) Slnorbnung iinb Seauffidjtigung beê Untertidjteê.
4) ©ie tlcberroadjung ber ben Äantonen obliegenben

sßflidjten unb ßeiftungen gegen ben Sunb, foroie
ber Äantonalgefefgebung übet òai SBetjtroefen.

5) gütforge für btc Serüollfommnung beê SßcbrwefenS

unb bec Scrtbcibigungêmittel.
6) §erftellung, Seauffidjtigung unb Unterfjattung oon

Sefcftigungêwcrfen.

7) ©ie topograptjifdjen Slrbeiten ber ©ibgenoffenfajaft
foroie ber Äantone.

8) SBaFjlüorfdjläge für ben eibgen. ©tab.

9) ©ie Sluêfertiguttg non Marfdjrouten füc Slufgebote
ber Sruppen biê ju beten ©inrüden in ßinie unb
Sluêarbcitung bcê Sranëportcê burdj ©ifenbatjn.

©er jeweilige ©ntfdjeib getjt oom Sunbeêratbe ale Se.
tjörbe auê.

a-

r b e a m t e.

§ 116. Unmittelbar unter bem Militärbepartement
fteben :

a. ber Snfpeftor beê ©eticralftabeë,
b. ©enie'ê,

c. „ ber SlrtiUerie,
d. ÄaüaUerie,

• e- „ „ ©djarffdjütjen,
f. bie Snfpeftoren ber Snfanterie, vide § 79.
g. ber Dbecaubitor,
h. ber Oberfciegêfommipr,
i. ber Dberfelbarjt,
k. ber ©bef beê ©tabebüreau,
1. ber Obcrinftruftor ber Snfanterie.

§ 117. ©er Snfpeftor beê ©encralftabcê maajt bem

©epartement bie Sorfdjlage für Ernennung, Seförberung
unb Serwenbung ber Offijiere beê ©eneralftabcê unb

feft ftdj in biefer Sejictjung unb für bie Snftruftionê*
plane in'ê ©ittüernetjmcn mit bem Obetinftruftor ber
Snfanterie. ©r infpijirt bie Äurfe für böljern Militär*
unterridjt.

S 118. ©et Snfpeftor bcê ©enie'ê beforgt Silice,
roaê auf feine SBaffe Sejug fjat unb beauffidjtigt ben

Sau unb ben Unterljalt ber Sefeftigungen.
©ic topograptjifdjen Slrbeiten fteben unter ber ßeitung

beê ©befê beê ©tabebüreau.

§ 119. Sleibt gleidj.

$ 120. ©ie Sßaffendjefe bec Äaüaume unb ©djarf*
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2) Die Anordnung und Beaufsichtigung des dcm Bunde

obliegenden militärischen Unterrichtes;

3) Die Ueberwachung dcr dcn Kantonen obliegenden

militärischen Pflichten und Lcistungcn gegen den

Bund, sowie der Kantonalgesetzgebung übcr das

Wehrwesen.

4) Fürsorge für dic Vervollkommnung des Wchrwescns

und der Verthcidigungsmittcl;
5) Anschaffung, Aufbewahrung und Unterhaltung des

vom Bunde anzuschaffenden Kriegsmaterials:
6) Herstellung, Beaufsichtigung und Unterhaltung der

Eidgenössischen Bcfestigungswcrke;

7) Die topographischen Arbeiten der Eidgcnosscnschaft,

fowie der Kantone, soweit dicse dcm Bunde zur
Ausführung oder zur Beaufsichtigung zustehen,

nebst dem Stiche der Karte der Schwciz;

8) Wahlvorschlägc in dcn eidgenössischen Stab;
9) Die Ausfertigung der Marschrouten für die ausge¬

botenen Truppen bis zu ihrem Einrücken in die

Linie.

Der jeweilige Entscheid geht vom Bundeêrathe als

Behörde aus.

0. Milita
8 IIS. Unmittelbar unter dem Militärdepartemente

stchen:

») die Inspektoren der Infanterie;
b) cin Inspektor des Genie;
«> ein Inspektor dcr Artillerie;
à) cin Oberst der Kavallerie;
e> ein Oberst der Scharfschützen;

k) ein Oberauditor z

g) ein Oberkriegskommissär;

K) ein Oberfeldarzt.

8 117. Die Inspektoren der Infanterie
überwachen dcn Unterricht und besorgen die Inspektionen
der Infanterie und der Scharfschützen in den Kantonen.

Zu diesem Behufe werden mindestens zehn Obersten je

auf die Dauer von drci Jahrcn bezeichnet.

Die Inspektion soll, so wcit thunlich, unter sämmtlichen

eidgenössischen Obersten abwechseln.

8 113. DcrJnspektor des Genie besorgt Alles
was auf seine Waffe Bezug hat; er beaufsichtigt den

Bau und Unterhalt dcr Befestigungen und lcitct die

topographischen Arbeiten der Eidgenossenschaft.

8 1l9. Der Inspektor dcr Artillerie besorgt

Alles, was auf fcine Waffe Bezug hat; cr sorgt für die

Vervollkommnung dcr Verthcidigungsmittel und wacht
über die Anschaffung, den Bau, die Aufbewahrung und
den Unterhalt des Kriegsmaterials dcr Eidgcnoffenschaft
und der Kantone.

Dem Inspektor der Artillcrie ist ein Vermalter
untergeordnet, welcher alles Materielle der Eidgenossenschaft

beforgt und dic in den eidgenössischen Werkstätten

beschäftigten Arbeiter, sowie die Verfertigung von Waffen,
Kriegsfuhrwerken u. dgl. leitet und beaufsichtigt.

8 1S0. Der Oberst der Kavallerie und der

2) Anordnung und Beaufsichtigung dcr Aushebung
und in Dienstziehung der dienstpflichtigen Mannschaft.

3j Anordnung und Beaufsichtigung des Unterrichtes.

4) Die Ueberwachung der den Kantonen obliegenden

Pflichten und Leistungen gcgen den Bund, sowie
der Kantonalgesetzgebung über das Wehrwesen.

5) Fürsorge für die Vervollkommnung des Wchrwescns

und dcr Vcrthcidigungsmittel.
6> Herstellung, Beaufsichtigung und Unterhaltung von

Befestigungswcrken.

7) Die topographischen Arbeiten der Eidgenossenschaft

sowie der Kantone.

8) Wahlvorschläge für den eidgen. Stab.
9) Die Ausfertigung vou Marschrouten für Aufgebote

dcr Truppcn bis zu deren Einrücken in Linie und

Ausarbeitung des Transportes durch Eisenbahn.

Dcr jeweilige Entscheid gcht vom Bundesrathe als Bc.
Hörde aus.

r b e a m t e.

8 116. Unmittelbar unter dem Militärdepartement
stehen:

a. der Inspektor dcs Gencralstabes,

b. Genie's,

«. dcr Artillerie,
à. Kavallcrie, ^

e. „ „ Scharfschützen,
k. die Inspektoren der Jnfantcric, viäs 8 79.
A. der Oberauditor,
K. der Oberkriegskommissär,

i. der Oberfeldarzt,
K. der Chef des Stabsbureau,
I. dcr Oberinstruktor der Jnfantcrie.

8 117. Der Inspektor des GcncralstabcS macht dcm

Departement dic Vorschläge für Ernennung, Beförderung
und Verwendung der Offizien dcs Generalstabcs und
setzt sich in dieser Bczichung und für die Jnstruktionspläne

in's Einvernehmen mit dcm Oberinstruktor dcr
Infanterie. Er inspizirt dic Kurse für höhcrn
Militarunterricht.

8 118. Der Inspektor des Genie's besorgt Alles,
was auf scinc Waffe Bezug hat und beaufsichtigt dcn

Bau und den Untcrhalt dcr Befestigungen.
Die topographischen Arbcitcn stchcn nnter der Leitung

des Chcfs des Stabsbüreau.

8 119. Blcibt gleich.

8 12«. Die Waffenchefs der Kavallcrie uud Scharf-
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Oberft ber ©djatffdjüfen beforgen Sltteê, maê auf

ifjre SBaffen Sejug Ijat unb forgen für bie Serüollfotnm*

nung berfelben.
§ 121. ©em Dbcraubitov liegt bie ttädjfte Sluf*

ftdjt übet bie Suftijpftcgc bei ben eibgenofftfdjen Sruppen

nadj Maßgabe bcê Militärftrafgcfefbudjee ob.

% 122. ©cr Dberf ricgêf omtnif fär beforgt nadj

Slnlcitung ber einfdjlagenben [Réglemente SUJcê, wnê auf

îiie Äcicgeücr waltung Sejug Ijat unb eê leitet berfelbe

ben Unterridjt bec Äommiffariatebcamtcn.

©r fott fonici möglidj nodj mit anbern Serridjtungen

ber »Mititäruerwaltung beauftragt roerben.

©er Obertcicgefommiffär ^at genügenbe ©idjetbeit ju
leiften.

§ 123. ©em Dberfelbarjt liegt bie Sluffidjt

über bie ©cfunbbcitêpflege ob. Unter feinet Seitung ftebt

btc Unterridjt beê ©efunbbeitêpecfonalê.

§ 124. ©ic Snfpeftoren finb bcrcdjtigt, bon ben Äon*

irolen unb ©tate ber Äantone über òai sßerfonefJc unb

Materielle ©Infidjt ju nebmen, foroeit eê ben ibnen

übertragenen ©cfdjuftêfreiê betrifft.

§ 125. ©ie Slmtêbauer bei in § 116 bcjcidjnetcn

eibgenöffifdjen Militärbeamten, mit Sluênatjmc bec Snfpef*

toren bec Snfanterie, ift auf brei Saljre feftgefeft. ©ie

ftnb nadj ban Slblaufc ibrer Slmtêbauer roieber wäblbar.

(©djlul

fdjüfcn beforgen Sltteê, roaê auf ibre SBaffe Sejug Ijat
unb forgen für bie SecüoUfommnting berfelben.

§ 121. Sleibt gleidj.

S 122. ©cr Obcrfriegefommiffär beforgt nadj SIntet*

tung ber einfdjlagenben [Réglemente unb ber ibm wer*
ben ben Sefcble, SIQcê, mai auf bie Äticgeüerwal*

tung Sejug Ijat unb leitet ben Unterridjt bec Äommiffa*

riatêbcamten.

©r tjat genügenbe ©idjertjeit ju leiften.

§ 123. Sleibt gleidj.

§ 124. Sleibt gleidj.

§ 125. Sleibt gleidj.

folgt.)

Sie <Srrinjttinfl einer îtraiffcurfdjulc unb ibre
JBcbeutuna. für bie (Srfdrfdjung bcê (Sampaflttcs

feuere fomie für bie (Sntmtifclung btr Snfans
tericsSaftif. Son Setlenbacb, ÜKaJor im Ärieg«=
nttniftertum unb Sorfteber ber gebeimen Äriege*
fanjtef. Serlin, 1872. Serlag ber Rlnial.
©ebeim. Ober*$ofbucbbrucferef (SR. oon Dedex).

Dit »orliegenbe ©djrift unb bfe barin entbaltenen

Sorfcblâge, obroobl junâcbfi für bie preufMfäje Slrmee

befitmmt, oerbfenen au* anberteârtê Seadjtung.
3>fe ©ebrift fann atten benen, toelcbe fidj für baê

atflitârtfdje ©cbiefjen fntereffiren, lebfcjnft anempfoblen
roerben. Sßebjt oielen (Stnjelnbeiten über frlegemä*
fjtgeê ©cbiefjen finben wir »iele intereffante taftifebe 3lo-
tfjen unb einen (Entwurf ju einem ben 2lnforberun=

gen ber©egenwart entfpreebenben Sirattleurreglement,
roeldjer ficb oor ben tn ben »erfebiebenen Armeen

beftebenben SSorfdjriften burcb 3toecfmâ§igfett auê*
jef ebnet.

SQBfr roürben eê im 3ntereffe ber taftifeben Sine*

bilbung unferer Slrmee mit greuben begrüßen, roenn
ber Oebanfe ber Orünbung einer StraWeurfcbule
bei une jum SDurcbbrucb fommen roürbe. SMefelbe

wäre geroifj niebt weniger ale bte bereite beftefjenben

¦©cbfefjfcbulcn »on großem ÜRujjen. SDiefe unb bte

Siraiöeutfcbule ließen fld) »ietletcbt mit einanber in
jwecfmâfjtger SBeife »erbinben. E.

©tirgenof/fen fdjaft.

— gtacfj 2Äafjgabe ke« Slrt. 250 bc« S3unbe«ßefc^e« über Ke

©trafred)t«pflege für kfe efbg. Sruppen tjat ker 53unte«ratl) ka«

Äaffationegerldjt für kfe clog, fffiilitärfcfjuten auf kie näcfjfte

brefjafjtfge Slnit«baucr bejiettt wfe folgt: «Profitent: £r. citg.
Dberft Äarl SDÎanuel »on S3erit; Sfjeptâfteent : #r. efbg. Dberft

3otj. Büjbergcr in Sangcntfjal; SDcitglfefcer: #r. eibg. Dberfl
©uffa» ©rljarfct fn 3üridj, §r. Äomtnankant Sob. Äafp. Sfönkler
fn glaw»t, .fjr. 3nfantcrfemajor ©ugen ©auli« fn fianfannc;
(Srfafcmänner : Dbcrfttfeutenant 3«tob Slmlet fn ©olofljitrn,
Dbcrftlfeut. gr. ÜÄofer fn Sern, ©tabêmajor Caul 3acottet tn

Steuenburg.

3um Äommanbanten ker VIII. Slrmeekfoffion (fl fn (Srfafc

fce« £rn. SunbeSratfj ©ttjerrcr gewâfjlt worben: #r. efbg. Dbetfl
£e(nrfdj ÜB f e fanb fn SBafct.

X ii 8 t a tin.

granfreidj. (©er ob er ft e Ar feg «rati).) î)er
„Conseil supérieur de la guerre" bat feft ungcfâfjr »fer SBedjen

feinc ©tfcung begonnen. ®enerat SDucrot regte bie 3*ee
eine« foldjen RrfegSratbe« in ber gcfcfcgebenben SSerfamm.

lung feiner Seit an. 3m übrigen ift biefe« 3nftftut tefnc«»

weg« ein neue«. SBereft« unter ©art "VII. beftanb etn foldjer
9ìatlj, ber ftdj feken STOfttwodj unter Sorju) be« Äönfg« »er*

fammelte unb afte mifftärlfdjen gragen befpradj. @r ging aber

wieber ein unb Subwfg XV. ernannte 1715 einen neuen, ber au« eftf

SDÎltgliebern beflanb unb fn wetdjcm ber fDtarfdjaft Sfilar« ben

Serfifc batte. Staci) breiiàbrfgetn iBeftcbcn bat ber SDcarfdjatt

fetbft um Huffôfung ke« Ärteg«tatbe«. Untet Subwfg XVI.
wurte rofekerum ein neuer Ärleg«ratb, geblloet, aber bte 3nttt-
guen kc« SRarfdjatt« »on SStoglfe madjten febr balb feinem îiafeln
efn @nbe. ©djtlcfjlidj befdjtofj man (m 3«t)te 1828 wlcbernm

bte Ätefrung eine« Äriegsratbe«, ging febodj im nädjftcn 3«bre
wicker »on kiefer 3kee ab. Srofc kfefer nidjt glüctlidjen Slnte«

jekentfen l)0fft man, kaß ket neu gefdjaffene oberfte Ärteg«rattj

fidj etner längeren ©rfftcnj erfreuen wftb al« feine Sergänger.
3»an fefct babei »otau«, bag ba« SBfrfen be« Ärteg«ratfj« barauf

befdjränft bleibt, ade »idjtlgen mitttärffdjenj gragen ju berattjen,

niemat« aber, unb namentlfdj fm Äriege nidjt, ffdj auf bie

eigentlfdje gübrung ober gar ble mititärffdjen Dperattonen ber

Slrmce auêkcljnt. Su TOitgtiebern bfefe« JRatlje«, wcfdjem na.

türttdj ber Ärfeg«mfnffter präjtbfrt, finb unter bem 5. Dftober

bie SKarfdjätte 3Hac«ÜRabon unb Ganrobert, ble ©enerale de

Saktnftauft, Jperjog »on Slumate, ©elignç, du Baratt, Äomman«

beur bc« 3. armeeforp«, Sallemanb, de Stjabaut*8atour, fCräfibent
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Oberst der Sch ar fsch ü t) en besorgen Alles, was auf

ihre Waffen Bezug hat und sorgcn für die Vervollkommnung

dcrsclbcn.
8 121. Dem Obcrauditor licgt die nächste Aufsicht

über dic Jnstizpflcgc bci dcn cidgcnössischcn Truppcn

nach Maßgabe des Militärstrafgcsetzbuches ob.

8 122. Der Ob er k ricg skomm issär besorgt nach

Anlcitung dcr einschlagenden Reglcmcnte Allcs, was auf

die Kricgsvcrwaltung Bczug hat und cs leitet dcrsclbc

dcn Untcrricht dcr Kommiffariatsbcamtcn,

Er soll soviel möglich noch mit andcrn Verrichtungen

der Militärverwaltung bcauftragt wcrdcn.

Der Oberkricgskommissär hat gcnügcndc Sichcrhcit zu

leisten.

8 123. Dem Obcrfcldarzt licgt die Aufsicht

über die Kcsundhcitspflcge ob. Untcr scincr Leitung steht

der Unterricht dcs Gcsundhcitspccsonals.

8 124. Dic Inspektoren sind bcrcchtigt, von dcn Kon-

trolen und Etats der Kantone übcr daS Personelle und

Matcriellc Einsicht zu nehmen, soweit es den ihnen

übertragcncn Geschäftskreis betrifft.

8 125. Die Amtsdauc r dcr in 8 116 bczcichnctcn

eidgenössischen Militärbeamten, mit Ausnahme der Inspektoren

dcr Jnfantcrie, ist auf drci Jahre festgesetzt. Sie

sind nach dcm Ablaufe ihrer Amtsdaucr wieder wählbar.

(Schluß

schützcn besorgen Allcs, was auf ihre Waffe Bczug hat
und sorgcn für die Vervollkommnung dcrsclbcn.

8 121. Bleibt gleich.

8 122. Der Obcrkriegskommissär besorgt nach Anleitung

dcr einschlagenden Reglemente und dcr ihm
werdenden Befehle, Allcs, was auf die Kricgsvcrwaltung

Bczug hat und lcitct den Untcrricht dcr

Kommiffariatsbcamtcn.

Er hat genügende Sicherheit zu leisten.

8 123. Blcibt gleich.

8 124. Bleibt glcich.

8 I2S. Blcibt glcich.

folgt.)

Die Errichtung einer Tiraitleurschule und ihre
Bedeutung für die Erforschung des Campagne-
Feuers sowie für die Entwickelung der
Infanterie-Taktik. Bon Tellenbach, Major im Krtegs-
mtnistertum und Vorsteher der geheimen Kriegskanzlei.

Berlin, 1872. Verlag der Königl.
Gebeim. Ober-Hofbuchdruckerei (R. von Decker).

Die vorliegende Schrift und die darin enthaltene»
Vorschläge, obwohl zunächst für die preußische Armee

bestimmt, verdienen auch anderwärts Beachtung.

Die Schrift kann allen denen, welche stch für das

militärische Schießen intcrefsiren, lebhaft anempfohlen
werden. Nebst vielen Einzelnheitcn über kriegsmäßiges

Schießen finden wir viele interessante taktische

Notizen und einen Entwurf zu einem den Anforderungen

der Gegenwart entsprechenden Tirailleurreglcment,
welcher sich vor den tn den verschiedenen Armeen
bestehenden Borschriften durch Zweckmäßigkeit
auszeichnet.

Wir würden es tm Interesse der taktischcn

Ausbildung unserer Armee mit Freuden begrüßen, wenn
der Gedanke der Gründung einer Ttratlleurschule
bei uns zum Durchbruch kommen würde. Dieselbe
wäre gewiß nicht weniger als die bereits bestehenden

Schtcßschulen von großem Nutzen. Diese und die

Tirailleur schule ließen sich vielleicht mit einander in
zweckmäßiger Wette verbinden. L.

Eidgenossen schaft.

— Nach Maßgabe des Art. 250 deê BundeSgcsetzeS über die

StrafrechtSpflcge für die eidg. Truppen hat der Bundesrath das

A«ssatio»Sg«richt für die cidg. Militärschulen auf die nächste

dreijährige Amtsdauer bestellt wie folgt: Präsident: Hr. cidg.

Oberft Karl Manuel »on Bern; Vizepräsident: Hr. etdg. Oberst

Joh. Büzberger in Langenthal; Mitglieder: Hr. eidg. Oberst

Gusta» ErHardt in Zürich, Hr. Kommandant Joh. Kasp. Pfändler
in Flawyl, Hr. Jnfanteriemajor Euge» Gaulis in Lausanne:

Ersatzmänner: Oberstlieutenant Jakob Amiet in Solothurn,
Obcrstlieut. Fr. Moser in Bern, Stabsmajor Paul Jacottet i»
Neuenbürg.

Zum Kommandanten der VIN. Armcedtvisivn ist in Ersatz

dcê Hrn. Bundcsrath Scherrer gewählt worden: Hr. cidg. Oberst

Heinrich Wieland in Basel.

A u s t a n d.

Frankreich. (Der »berste KriegSrath.) Der
„(Zonseil supérieur àe la guerre- bat seit ungefähr »In Wochen

seine Sitzung begonnen. Gencral Ducrot regte die Idee
einc« solchen KriegSratheS tn der gesetzgebenden Versamm

lung seiner Zett an. Im übrigen ist dieses Institut keineswegs

ein neues. Bereit« unter Carl VII. bestand ein solcher

Rath, der sich jeden Mittwoch untcr Vorsitz de« König«
versammelte und alle militärischen Frage» besprach. Er ging aber

wicder ein und Ludwig XV. ernannte 1715 einen neuen, dcr aus eilf
Mitgliedern bestand und in welchem der Marschall VillarS den

Vorsitz hatte. Nach dreijährigem Bestehen bat der Marschall
selbst um Auflösung des KriegSrathe«. Unter Ludwig XVI.
wurde wiederum ein neuer Krieg«rath gebildet, aber die Jnlri.
guen des Marschall« »on Broglte machten sehr bald seinem Dasein

ein Ende. Schließlich beschloß man im Jahre 1828 wicdernm

die Kreirung eine« Kriegsrathe«, ging jedoch im nächsten Jahre
wicder »vn dieser Idee ab. Trotz dicser nicht glücklichen Ante»

zedentien hofft man, daß dn neu geschaffene obnfte KriegSrath
sich einer längeren Eristenz erfreuen wird als seine Borgänger.
Man setzt dabei voran«, daß da« Wirken des Krtegêrathê darauf

beschränkt bleibt, alle wichtigen militärischen! Fragen zu berathe«,

niemal« aber, und namentlich im Kriege ntcht, stch auf die

eigentliche Führung oder gar die militärischen Operationen der

Armcc «««dehnt. Zu Mitgliedern diese« Rathe«, welchem na>

türlich der Kriegsminister pröstdirt, find unter dem 5. Oktober

die Marschälle Mac-Mahon und Canrobert, die Generale àe

Ladmirault, Herzog «on Anmale, Deligny, àu Baratt, Komman»

deur dc« 3. Armeekorps, Lallemand, cks Chabaut-Latour, Präsident
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